
Aus Firmen und Unternehmen

FEUCHTWANGEN (kie) – Über
insgesamt 1600 Euro konnten sich
Kindergärten aus der Region freuen,
die sich am bundesweiten Kürbis-
wettbewerb der Mutter+Kind-Apo-
theken Deutschland beteiligt haben.
Den ersten Platz und damit 1000 Eu-
ro sicherte sich dabei der Feucht-
wanger Kindergarten „Wannenbad“.
Die Preisübergabe fand nun in der
Löwen-Apotheke statt, die als Mut-
ter+Kind-Apotheke zur Teilnahme
an dem Wettbewerb aufgerufen hat-
te. Im Beisein von Inhaber Dr. Ste-
fan Spaniel und seiner Frau Sylwia
(Foto oben, Zweiter und Dritte von
links) überreichte der Geschäftsfüh-
rer des Inside-Verlags und der Mut-
ter+Kind-Apotheken Deutschland
mit Sitz in Bad Neuheim, Klaus J.
Schaeper (Vierter von links), an die
Leiterin der Betreuungseinrichtung,
Sabine Weihermann (Fünfte von
links), das Geld. Davon würden für
die Kinder kleine Geschenke zu
Weihnachten gekauft, erklärte Wei-
hermann. Der Kindergarten „Wan-
nenbad“ setzte sich laut Schaeper
gegen rund 80 Kindergärten, die et-
wa 120 Kürbisse in Kunstwerke ver-
wandelten hatten, durch. Für das
nächste Jahr kündigte Schaeper ei-
nen Wettbewerb zum Thema „Os-
tern“ an. Die Kindergärten „Wohlge-
muthstraße“ und „Schwalbennest“
(beide Feuchtwangen), Mosbach,
Großohrenbronn, Schopfloch und St.

Paul aus Dinkelsbühl, die auch an
dem Kürbiswettbewerb teilgenom-
men hatten, gingen ebenfalls nicht
leer aus. Wie Sylwia Spaniel mitteil-
te, bekomme jede Betreuungsein-
richtung von der Löwen-Apotheke
100 Euro. Die Löwen-Apotheke ist
seit Ende 2018 eine Mutter+Kind-
Apotheke, von denen es in Deutsch-
land über 100 Stück gibt. Deren Per-
sonal werde speziell geschult und
könne (werdende) Mütter fachge-
recht beraten, hieß es. Jeden Monat
gebe es neues Informationsmaterial
zu verschiedenen Themen. Außer-
dem würden Vorträge organisierte, so
Sylwia Spaniel. Foto: Jasmin Kiendl

DINKELSBÜHL (pm) – Lebens-
mittel im Gesamtwert von 3600 Euro
konnten als Erlös der diesjährigen
Benefizaktion „Kauf eins mehr“ des
Dinkelsbühler Lions Clubs und des
E-Centers Ammon an die Tafeln in
Feuchtwangen und Wassertrüdingen
sowie den Dinkelsbühler Tisch ge-
spendet werden. Kunden des Mark-
tes waren eine Woche lang aufgeru-
fen, für den guten Zweck zusätzliche
Lebensmittel zu kaufen und nach
dem Bezahlen in bereitgestellte Kör-
be zu legen. Dabei kam laut Presse-
mitteilung ein Warenvolumen von
1800 Euro zusammen. Vom E-Center
wurden noch Waren im gleichen Ge-
genwert draufgelegt, so dass nun
insgesamt 72 Kisten mit Lebensmit-

teln und Körperpflegeprodukten an
Vertreter der Bedürftigen-Hilfsorga-
nisationen übergeben werden konn-
ten. Diese zeigten sich tief beein-
druckt und bedankten sich herzlich
im Namen der von ihnen bedachten
Menschen. Das Foto rechts zeigt (von
links) Lions-Präsident Heinz Dal-
häuser, E-Center-Chef Rüdiger Am-
mon, Lions-Referent Hans-Dieter
Geißler, Christiane Behlert (Tafel
Wassertrüdingen), Lions-Past-Präsi-
dent Jens Mayer-Eming, Elke Böhm
vom Dinkelsbühler Tisch und Wer-
ner Mathieu von der Tafel Feucht-
wangen. Foto: Lions Club Dinkelsbühl

FEUCHTWANGEN (gd) – In der
Firma Carl Hezel Bauklotz GmbH
Feuchtwangen beging jetzt Wilfried
Schnotz (kleines Foto unten) sein 25-
jähriges Arbeitsjubiläum. Er sei Ex-
perte im Schlüsseldienst, erklärten
Juniorchef Christian Hezel und Se-
niorchef Fritz Hezel. Schnotz hat in
dem Mittelstandsunternehmen den
Beruf des Einzelhandelskaufmanns
von der Pike auf gelernt. Als er da-
mals bei der Firma anfing, hatte die-
se ihren Sitz noch in der Hinden-
burgstraße. Beim späteren Umzug in
die Dinkelsbühler Straße habe
Schnotz stark mitgewirkt, so der Ju-
niorchef. Schlüssel, Schrauben,
Schilder und Baubeschläge seien das
Metier von Schnotz, der persönlich
umgänglich und handwerklich um-
fassend geschult sei. „Er findet für
jedes Problem eine Lösung“, hob
Christian Hezel hervor. Davon profi-

tierten auch die Kunden: „Der Wil-
fried hat schon manchem die Tür ge-
öffnet, wenn er sich ausgesperrt hat.“
Mit seinen Kollegen komme er gut
zurecht, versicherte Schnotz. Auch
seinen Chefs sind Teamarbeit und
ein gutes Betriebsklima wichtig, wie
sie betonten. Die Verbundenheit von
Schnotz zur Firma begann schon vor
seiner Ausbildung: Als Realschüler
habe er als Ferienarbeiter in den Be-
trieb „hineingeschnuppert“, erzählte
der Jubilar. Foto: Herbert Dinkel

FEUCHTWANGEN (pm) – Bei der
Heizungs- und Sanitärfirma Fried-
rich Preiß GmbH wurde Inhaber und
Geschäftsführer Jochen Moser für
25-jährige Betriebszugehörigkeit
ausgezeichnet. Das Foto unten zeigt

ihn mit Chefin Yvonne Moser-Krauß.
Moser hatte im Betrieb gelernt und
später die Meisterprüfung absolviert.
Anfang 2015 übernahm er die Ge-
schäftsführung. Der Geehrte freute
sich über die Auszeichnung und
dankte dem Team für die geleistete
Arbeit sowie den „überragenden Zu-
sammenhalt“. Foto: Manuel Kranz

SCHNELLDORF (pm) – Beim Ma-
schinenbauunternehmen Groninger
& Co. GmbH wurde jetzt Otto Helm-
le, der am Firmenstandort Schnell-
dorf tätig ist, für 25-jährige Treue
ausgezeichnet (Foto unten). Sein
Kollege Paul Friedl wurde für zehn
Jahre geehrt. Geschäftsführer Jens
Groninger dankte für das große En-
gagement. Foto: Lydia-Kathrin Hilpert

Reich an Vakanzhelfern
Kirchengemeinde Ammelbruch verfügt über sechs Lektoren und Prädikanten

AMMELBRUCH (zr) – Die Kir-
chengemeinde Ammelbruch ist die
reichste Gemeinde im Dekanat Was-
sertrüdingen – zumindest was die
Anzahl der Lektoren anbelangt. Ein
Prädikant und fünf Lektoren verse-
hen dort derzeit das kirchliche Eh-
renamt und helfen, die Vakanz auf
der Pfarrstelle zu überbrücken.

Wie berichtet, hatte Pfarrer Daniel
Kelber im August eine neue Ge-
meinde bei Gunzenhausen über-
nommen. Wie lange es bis zur Wie-
derbesetzung der frei gewordenen
Stelle dauert, ist offen. Die seelsor-
gerischen Hauptaufgaben werden in
dieser Zeit von eingeteilten Pfarrern
aus Nachbargemeinden des Deka-
nats verrichtet. Es bleibt aber vor Ort
noch viel anderes zu tun. Pfarrse-
kretärin und Kirchenvorstand helfen
an allen möglichen Stellen. Und in
den sonntäglichen Gottesdienst
bringen sich Prädikanten und Lek-
toren ein. In der Kirchengemeinde
Ammelbruch gibt es gleich sechs
Personen mit dieser Ausbildung.

Einer davon, Martin Hasselt, ist
schon 30 Jahre Prädikant. Er über-
nimmt selbst besondere Gottes-
dienste wie den Festgottesdienst zur
50-Jahr-Feier der Schützengruppe
Ammelbruch. Auch schon seit 16
Jahren ist Monika Tremel im Lekto-
rendienst aktiv. Nach ihr unterzog
sich Horst Binder der Prüfung und
steht seit zehn Jahren oft am Sonn-
tag auf der Kanzel. Das Ehepaar Irm-
gard und Ernst Schülein gehört seit
September 2018 ebenfalls zur Lekto-
rengruppe in der Kirchengemeinde
Ammelbruch-Langfurth.

Das jüngste Mitglied in dieser
wichtigen „Mannschaft“ ist Adrian
Lorek, der sich erst im Mai 2019 re-

lativ kurz nach seinem Umzug nach
Ammelbruch ebenfalls für den Lek-
torendienst bewarb und gern aufge-
nommen wurde. Bei dessen Ver-
pflichtung und Einsegnung durch
den Dekanatsbeauftragten für den
Lektorendienst, Pfarrer Walter Hu-
ber aus Ehingen, sprach dieser von
einem besonderen „Reichtum“ der
Kirchengemeinde mit einem halben
Dutzend ausgebildeter Lektoren. Mit
Diakonin Diana Priedigkeit sei eine

weitere aktive Gottesdienstgestalte-
rin im Einsatz. Da die kirchlichen
Mitarbeiter nicht nur für die eigene
Gemeinde vorgesehen sind, seien
auch Nachbarorte über Gottesdiens-
te mit Ammelbrucher Lektoren
dankbar, hieß es. Und auch wenn,
wie erhofft, im nächsten Jahr wieder
ein Pfarrer komme, werde in der
zweitgrößten Kirchengemeinde im
Dekanat Wassertrüdingen für die
Lektoren noch genug zu tun sein.

Helfen in der Kirchengemeinde Ammelbruch beim Überbrücken der Pfarrer-
vakanz (von links): Adrian Lorek, Ernst Schülein, Martin Hasselt, Horst Binder,
Irmgard Schülein und Monika Tremel. Foto: Friedrich Zinnecker

Konzept kommt an
Verantwortliche des „Umsonstladens“ zogen positive Bilanz

DINKELSBÜHL (pm/bi) – Die
Verantwortlichen des Trägerver-
eins des Ende 2018 in der Dinkels-
bühler Klostergasse eröffneten
„Umsonstladens“ äußerten sich
jetzt zufrieden mit der Entwick-
lung dieser Anlaufstelle. Das Kon-
zept stoße bei der Bevölkerung auf
gute Resonanz, hieß es in einer
Pressemitteilung.

Wie berichtet, besteht die Be-
sonderheit des Ladens darin, dass
dort Gegenstände zur kostenlosen
Mitnahme angeboten werden, die
von anderen Bürgern, die keine
Verwendung mehr dafür hatten,
abgegeben wurden. Diese Art des
Warenverkehrs sei als Beitrag für
einen nachhaltigeren Konsum und
„gegen den Wegwerfwahnsinn“ zu
verstehen, so die Philosophie des
Trägervereins.

Das Konzept habe einen „Nerv
der Zeit“ getroffen, heißt es in der
Pressemitteilung. Das sehe man an
den vielen Kunden, die „mit kind-
licher Neugierde“ in den Regalen
stöberten. „Und das kann ich wirk-
lich einfach so mitnehmen?“, laute
die von Besuchern am häufigsten
gestellte Frage. Die Erwartungen
der Gründergruppe seien in den

ersten zwölf Monaten jedenfalls
„weit übertroffen“ worden.

Großzügige Sachspenden von
Unternehmern und Einzelperso-
nen hätten für zusätzliche Attrak-
tivität gesorgt. Inzwischen sei der
Verein auch dankbar über Geld-
spenden, die beim Decken der
Miet- und Nebenkosten hilfreich
seien. Was sich fortlaufend ändere,
sei das Sortiment. Der Fokus liege
vorwiegend auf Kleinutensilien
wie Haushaltswaren, Büchern,
Spielen, Herren-, Damen- und
Kinderkleidung, Schuhen, CDs
oder Deko- und Schreibartikeln.
Lebensmittel könnten ebenfalls
angeboten werden, da in Zusam-
menarbeit mit „Foodsharing“ ein
Kühlschrank, ein Gefrierschrank
und Regale zum Lebensmitteltau-
schen aufgestellt worden seien. Für
die Zukunft sei zu wünschen, dass
der Laden noch stärker als bisher
auch als „Begegnungsort“ gesehen
werde. Denn die Themen Umwelt-
schutz und soziales Miteinander
beträfen die gesamte Gesellschaft.

Regulär geöffnet ist der Um-
sonstladen dienstags und freitags
von 16 bis 18 Uhr, mittwochs von
10 bis 12 und von 17 bis 19 Uhr so-
wie samstags von 11 bis 13 Uhr.

Heute kein Konzert
„Orgel um halb“

DINKELSBÜHL – Am heutigen
Freitag, 13. Dezember, entfallen die
üblichen 30 Minuten Orgelmusik im
Münster St. Georg aufgrund von
Krankheit. Die Reihe „Orgel um
halb“ wird in der kommenden Wo-
che fortgesetzt.

Weihnachtsfeier
des VdK-Ortsverbands

MÖNCHSROTH – Der VdK-Orts-
verband Mönchsroth ruft seine Mit-
glieder am kommenden Sonntag, 15.
Dezember, zur traditionellen Weih-
nachtsfeier. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr in der Gaststätte
„Römerhof“.

Freitag, 13.12.19
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